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Ich möchte ohne Brille oder 
Kontaktlinsen klar sehen können!

Die Vorstellung, ohne Brille oder Kontaktlinsen wieder klar sehen zu können und im Beruf, Sport 
oder Freizeit keine Sehhilfe mehr tragen zu müssen, lässt viele Fehlsichtige über eine Augen­
laserbehandlung nachdenken.

Dieser Wunsch ist gleichzeitig oft mit Unsicherheit oder Ängsten verbunden:

„Wo finde ich den geeigneten Operateur?“
„Welche Klinik ist für mich die richtige?“
„Wo erhalte ich eine individuelle, professionelle Beratung?“

Deutschlandweit bieten rund 200 Einrichtungen Augenlaserbehandlungen an, über 600 Operateure 
stehen in diesen Kliniken zur Verfügung. Um Ihnen die Wahl zu erleichtern und Ihnen Sicherheit zu 
geben, wollen wir mit dieser Broschüre aufzeigen, welche Möglichkeiten Ihnen die Smile Eyes 
Augenkliniken bieten und was wir individuell für Sie tun können.

Dr. med. Rainer Wiltfang  			   Dr. med. Martin Bechmann �



Warum Smile Eyes?
Bei der Entscheidung, wem Sie Ihre Augen anvertrauen möchten, sind eine Vielzahl von 
Kriterien von Bedeutung: Neben der Erfahrung und Qualifikation des Operateurs sind der 
Einsatz ausgereifter Technologien sowie ein hohes Qualitätsniveau ausschlaggebend. 
Smile Eyes bietet Ihnen die vier Säulen des Vertrauens.
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Individuelle Betreuung

Jeder einzelne Patient wird individuell vom Augenarzt 
seiner Wahl untersucht, beraten, betreut und operiert. 
Unsere Augenärzte stehen Ihnen gerne zur Verfügung, 
um Ihre Fragen kompetent zu beantworten. Die persön-
liche und individuelle Betreuung der Patienten ist dem 
ganzen Smile Eyes Team ein besonderes Anliegen. 
Denn nur so, im vertrauensvollen Gespräch mit unseren 
Patienten, können wir Ihre Wünsche und Vorstellungen 
kennenlernen und mit Ihnen gemeinsam entscheiden, 
welche Verfahrensweise für Sie die beste ist.

Nachweisbare Erfahrung 

Gerade im Bereich der Augenlaserbehandlung haben 
die Smile Eyes Kliniken persönliche Erfahrung im 
doppelten Sinne anzubieten: Neben der großen opera­
tiven Erfahrung von mehr als 55.000 refraktiven Ein-
griffen haben sich einige unserer fehlsichtigen Ärzte 
selbst einer Augenlaserbehandlung unterzogen und 
kennen somit auch die Erfahrung als Patient. 

Ausgezeichnete Qualität 

In den Smile Eyes Kliniken nimmt Qualität die höchste 
Priorität ein. Durch unsere langjährige Erfahrung in der 
Augenchirurgie gewährleisten wir dem Patienten eine 
optimale Qualität bei unseren Behandlungen, sowohl 
bei der Operation als auch bei der Betreuung vor und 
nach dem Eingriff. Im Mittelpunkt all unserer Bemü-
hungen steht die Zufriedenheit der Patienten. Unser 
zertifiziertes Qualitätsmanagement unterstreicht unse­
ren hohen Qualitätsstandard.

Innovative Kompetenz

An jedem Standort unserer Smile Eyes Kliniken werden 
die neuesten technischen Möglichkeiten in der Diagnos­
tik und Laser-Technologie genutzt, um unsere Patienten 
optimal beraten und behandeln zu können. Die Smile 
Eyes Augenklinik Airport in München beispielsweise ist 
Referenzzentrum des deutschen Laserherstellers Carl 
Zeiss Meditec. Aufgrund des hohen Standards kommen 
Kollegen aus aller Welt in unsere Kliniken, um die An­
wendung und die neuesten Entwicklungen auf diesem 
Gebiet vor Ort verfolgen zu können. Seit 1997 betreut 
das Team zudem den medizinischen Dienst der Lufthansa 
als Vertragsärzte.
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Das Auge – 
Formen der Fehlsichtigkeiten
Normales Sehen  

Unser wichtigstes Sinnesorgan ist das Auge. Über 90  % unserer Sinneswahrnehmungen werden 
über die Augen aufgenommen. Im Idealfall sind Hornhaut, Linse, Netzhaut und die Länge des 
Augapfels so exakt aufeinander abgestimmt, dass auf der Ebene der Netzhaut ein klares Bild 
entstehen kann. Durch die Verformung der Augenlinse (Akkommodation) können Gegenstände in 
verschiedenen Entfernungen scharf abgebildet werden. Mehr als die Hälfte der Menschen in 
Deutschland haben jedoch eine Fehlsichtigkeit. Hierbei handelt es sich um medizinisch gesunde 
Augen, die aber aufgrund eines „Konstruktionsfehlers“ keine optimale Sehschärfe erzielen.
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Kurzsichtigkeit (Myopie)

Die unscharfe Wahrnehmung weit entfernter Gegen­
stände hängt damit zusammen, dass einfallende Licht­
strahlen noch vor der Netzhaut gebündelt werden, da 
der Augapfel zu lang ist.

Hornhautverkrümmung (Astigmatismus)

Die Hornhaut ist nicht gleichmäßig gewölbt. Durch die­
sen „Knick in der Optik“ werden einfallende Lichtstrah­
len unterschiedlich gebrochen und nicht als Punkt auf 
der Netzhaut dargestellt, sondern als Stab. Das wahrge­
nommene Bild ist entsprechend verzerrt, oft entsteht 
eine Art Schatten am Rand des betrachteten Objekts.

Normales Sehen

Hornhaut, Linse, Netzhaut und die Länge des Augapfels 
sind exakt aufeinander abgestimmt, so dass auf der 
Ebene der Netzhaut ein klares Bild entstehen kann. Durch 
die Verformung der Augenlinse (Akkommodation) können 
Gegenstände in verschiedenen Entfernungen scharf 
abgebildet werden.

Abbildung vor der NetzhautAbbildung auf der Ebene der Netzhaut Abbildung hinter der Netzhaut Lichtquellen treffen verstreut auf die Netzhaut

Weitsichtigkeit (Hyperopie) 

Hier ist der Augapfel verkürzt, wodurch Lichtstrahlen in 
diesem Fall erst hinter der Netzhaut gebündelt werden. 
Dadurch werden Gegenstände in der Nähe unscharf 
wahrgenommen. Oft ist diese Fehlsichtigkeit mit Kopf­
schmerzen verbunden, da das Auge sich überanstrengt.
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Die Altersweitsichtigkeit (Presbyopie)

Etwa ab dem 45. Lebensjahr lässt die Eigenelastizität 
der Linse so stark nach, dass man es bemerkt. Der 
Nahpunkt, bis zu dem das Auge noch scharf sehen kann, 
rückt immer weiter in die Ferne, was besonders beim 
Lesen auffällt. Das ist der Beginn der Altersweitsichtig­
keit, man benötigt eine Lesebrille. 

Die Altersweitsichtigkeit lässt sich derzeit nicht für je­
den Patienten mit einer Laser- oder Linsenbehandlung 
optimal korrigieren. Oft besteht jedoch die Möglichkeit, 
die Augen nach dem Prinzip der Monovision lasern zu 
lassen. Im Bereich der Linsenoperation kommen Multi­
fokallinsen zum Einsatz (mehr dazu auf Seite 29).

Monovision 
 
Bei der Monovision wird ein Auge auf die Nähe, das 
andere Auge jedoch auf die Ferne eingestellt. Das 
Gehirn passt sich in diesen Fällen jeweils an das Objekt 
an, welches der Betrachter im Moment fixiert. Wichtig 
ist hierbei die Differenzierung der Dominanz der Augen. 
Jeder Mensch hat ein dominantes, führendes Auge: dies 
wird auf die Ferne eingestellt, um das Raumgefühl und 
die motorischen Fähigkeiten nicht zu beeinträchtigen. 
Mit dem Ergebnis kommt man in der Regel sehr gut im 
Alltag zurecht, etwa 90% des Tages kann man ohne 
Sehhilfe auskommen. Die Monovision wird im Vorfeld 
einer Behandlung immer getestet und simuliert.
Unverträglichkeiten oder Stärkeregulierungen können 
so ermittelt werden. Interessant ist die Monovision für 
Fehlsichtige jenseits des vierzigsten Lebensjahres. 

Das Auge – Formen der Fehlsichtigkeiten 14



Operative Behandlung  
der Fehlsichtigkeiten
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Bei der operativen Behandlung von Fehlsichtigkeiten wird die Brechkraft des Auges durch 
einen Eingriff so verändert, dass der Patient wieder eine optimale Sehkraft erreicht, ohne auf 
fremde Hilfsmittel wie Brille oder Kontaktlinse angewiesen zu sein. Man unterscheidet 
operative Korrekturmöglichkeiten im Bereich der Hornhaut und der Linse. Im nachfolgenden 
Kapitel werden die verschiedenen Möglichkeiten der Laser- und Linsenchirurgie aufgezeigt.
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Verfahren

Diese Tabelle kann nur als Richtlinie verstanden werden. Wir beraten Sie gerne, welches Verfahren für Sie 
bei Ihren Ausgangswerten und in Ihrer persönlichen Lebenssituation das am besten geeignete ist.

Welches Verfahren ist für mich geeignet?

Darüber hinaus gibt es einige Kriterien, die eine OP komplett oder zeitweise ausschließen oder ein 
spezielles Verfahren erforderlich machen. Dazu zählen folgende Diagnosen: 

• Hornhauterkrankungen, z.B. Keratokonus 

• �Augenerkrankungen wie z.B. grüner oder grauer Star (Glaukom oder Katarakt)

• Schwangerschaft, Stillzeit 

• Instabile Dioptrien-Werte bei Kurzsichtigen

• Zu geringe Hornhautdicke  

Bei Smile Eyes beraten wir unsere Patienten mit ausreichend Zeit sehr individuell und erarbeiten 
gemeinsam eine für den Patienten optimale Lösung.

Kurzsichtigkeit

bis -10,0 dpt.

bis -10,0 dpt.

bis -6,0 dpt.

Weitsichtigkeit

bis +3,0 dpt.

bis +1,0 dpt.

Hornhautverkrümmung

bis 5,0 dpt.

bis 5,0 dpt.

bis 5,0 dpt.

Bei den Linsenverfahren sind bezüglich der Dioptrienzahl 
keine starren Grenzen vorhanden. Wichtig sind hierbei 
vielmehr der individuelle Aufbau des jeweiligen Auges 
sowie das Alter des Patienten.

Li
ns

en
ve

rf
ah

re
n 

H
or

nh
au

tv
er

fa
hr

en

LASIK/Femto LASIK

SMILE

LASEK

Refraktiver
Linsenaustausch

Phake 
Linsenimplantation



Laserchirurgie
Smile Eyes bietet seinen Patienten im Bereich der Laserchirurgie verschiedene Verfahren an, die 
individuell nach Ergebnis der Voruntersuchung und der Beschaffenheit des Auges zum Einsatz 
kommen:

• Die SMILE-Methode 

• Die Femto-LASIK 

• Das LASEK-Verfahren

Informationen zur Laserchirurgie21



Mit dem Femto-Sekundenlaser wird die Hornhaut präpariert

Die Femto-LASIK

Die Femto-LASIK wird in Deutschland seit 2004 ange­
wandt. Es handelt sich hierbei um die Weiterentwick­
lung der LASIK-Methode. Bei der Femto-LASIK wird der 
Flap mit Hilfe eines Femto-Sekundenlasers präpariert. 
Die Präzision des Lasers ermöglicht eine sehr exakte 
Bildung einer Hornhautlamelle, die völlig unabhängig von 
der Form und Beschaffenheit des jeweiligen Auges ist. 
Der Operateur setzt innerhalb weniger Sekunden einen 
mikroskopisch kleinen Laserschnitt in die Hornhaut, um 

so die Hornhautlamelle zu erzeugen. Mit diesem Laser­
system lassen sich Fehlsichtigkeiten präzise und gewe­
beschonend behandeln und der Risikofaktor der 
Schnittkomplikation wird weiter minimiert.
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Hornhautschichten werden mit dem Laser abgetragen

Die SMILE-Methode

SMILE (small incision lenticule extraction) ist zurzeit das 
innovativste, sicherste und sanfteste Verfahren in der 
Augenlaserbehandlung. Als das erste flap-lose, minimal-
invasive Augenlaserverfahren ohne Schmerzen bietet 
SMILE noch mehr Sicherheit und Stabilität für das Auge. 

Um das Hornhautgewebe so wenig wie möglich zu 
belasten und gleichzeitig die exakt geplante Korrektur 
sicherzustellen, werden zwei Ebenen in der geschlosse­
nen Hornhaut mit dem Femtosekunden-Laser erzeugt. 
Die dabei entstandene Hornhautlinse (Lentikel) kann 
dann über einen kleinen Zugang entfernt werden. Der 
Vorteil dieser Methode ist eine bessere Vorhersagbar­
keit des Ergebnisses und eine höhere Stabilität, da der 
Abtrag des Gewebes bei einer intakten, geschlossenen 
Hornhaut durchgeführt wird.

Präparation der Hornhaut in zwei Ebenen Entfernung des Gewebes durch den minimal-invasiven Schnitt

SMILE - die Vorteile:
+

    J Statt 20 mm Flapschnitt lediglich 2,5 mm

 J    Operation mit dem neuesten Zeiss-Laser VisuMax 

 J    Noch sicherer und präziser als Femto-LASIK

 J    30% weniger Gewebeabtrag

 J    Schonend und schmerzfrei

 J    Sehr schnelle Erholung nach der OP

 J    Wellenfront-optimiert für beste Sehqualität

 J    Ergebnis unabhängig von äußeren Faktoren

 J    Kein übermäßig erhöhter Augeninnendruck

 J    Keine Fehler im Schnittergebnis

 J    Geräusch- und geruchloses Verfahren

 J    Für trockene Augen geeignet
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Die Risiken 

Operative Risiken lassen sich durch verantwortungsbe­
wusstes Handeln und unser Qualitätsmanagement auf 
ein Minimum reduzieren, jedoch nicht völlig ausschlie­
ßen. Aber für fast alle Komplikationen gibt es Lösungs­
möglichkeiten, wenn sich Patient und Arzt richtig ver­
halten.

Der Einsatz modernster Technologie an unseren Stand­
orten sowie regelmäßige Fortbildung, die Erfahrung der 
Operateure und des ganzen Smile Eyes Teams tragen 
entscheidend zur Risiko-Minimierung bei Augenlaser­
behandlungen bei. 

Das LASEK-Verfahren

Die LASEK wird seit 1999 als Alternative für Patienten 
angeboten, die für das klassische LASIK-Verfahren nicht 
geeignet sind. Im Unterschied zur LASIK wird hier auf 
den Einschnitt in die Hornhaut verzichtet. Der Abtrag 
des Gewebes erfolgt lediglich in der oberen Schicht der 
Hornhaut. Diese Methode eignet sich insbesondere für 
die Behandlung von Augen mit relativ dünner Hornhaut, 
da hierbei die Stabilität der Hornhaut kaum beeinträch­
tigt wird. Der Heilungsprozess ist im Vergleich zur LASIK 
verlangsamt und in den ersten beiden Tagen unter Um­
ständen schmerzhaft. Spätestens zwei Wochen nach der 
Operation besteht wieder ein ausreichendes Sehver
mögen, nach spätestens sechs Wochen liegt die endgül­
tige Sehschärfe vor. Insgesamt ist die LASEK zwar etwas 
unkomfortabler, aber im Einzelfall sicherer. Die Ergeb­
nisse sind im Vergleich zu LASIK absolut gleichwertig.

In der Regel beschränken sich die Komplikationen auf 
drei wesentliche Bereiche:

• Schnittkomplikationen (Quote < 1:3.000)

• Infektionen (Quote < 1:10.000)

• �Korrekturergebnis/Über- oder Unterkorrektur  
(Quote < 1:20)

Über die Möglichkeiten eventuell auftretender Risiken 
und deren Vermeidung klären die Smile Eyes Operateure 
im Vorfeld einer OP die Patienten in einem ausführli-
chen Gespräch auf.

Vorbereitung der Hornhautoberfläche mittels Alkohollösung

Die „klassische“ LASIK

1983 wurde der erste Excimer-Laser entwickelt und 1986 
die erste Augenlaserbehandlung nach der PRK-Methode 
(photorefraktive Keratektomie) durchgeführt. Das Wort 
LASIK steht für „Laser in situ Keratomileusis“. Bei der  
LASIK wird ein dünnes Hornhautläppchen (Flap) mit einem 
automatischen Miniaturhobel (Mikrokeratom) präpariert. 
Der Flap wird anschließend zurückgeklappt und die dar­
unter liegenden Hornhautschichten mit einem Excimer-
Laser computergesteuert abgetragen.  

Da sich die Medizin stetig weiterentwickelt, gibt es inzwi­
schen wesentlich sanftere und schonendere Methoden 
wie z.B. die Femto-Lasik oder die SMILE-Technik. Daher 
wenden wir bei Smile Eyes diese urspüngliche Methode 
nicht mehr an.

Mit dem Mikrokeratom wird die Hornhaut präpariert



Linsenchirurgie
Während beim Augenlasern Gewebe der Hornhaut entfernt wird, wird bei den Linsenverfahren 
der entgegengesetzte Weg eingeschlagen, nämlich dem Auge etwas hinzugefügt, um das 
Brechungsverhalten zu verändern. Dieses Verfahren erlaubt auch den Ausgleich sehr großer 
Sehfehler, da keine Beschränkung hinsichtlich des Abtrags von Gewebe besteht.
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Im Wesentlichen werden zwei Methoden unterschieden:
� 
Phake Linsenimplantation  
Bei diesem Verfahren erfolgt die Implantation einer zusätzlichen Kunstlinse in das Auge.

Refraktiver Linsentausch 
Hier wird die körpereigene, klare Linse durch eine Kunstlinse ersetzt.

Welche Methode bei Ihnen in Frage kommt und welche Vor- und Nachteile sie birgt, erörtern 
wir gern mit Ihnen in einem persönlichen Gespräch.



Die phake Linsenimplantation

Bei der phaken Linsenimplantation bleibt die eigene  
Augenlinse erhalten. Es wird zusätzlich eine künstliche 
Linse, ähnlich einer Kontaktlinse, ins Augeninnere 
eingesetzt. Anders als bei einer Kontaktlinse ist diese 
jedoch für den Patienten nicht spürbar, sie muss auch 
nicht gereinigt oder ausgetauscht werden. Die Fähigkeit 
der körpereigenen Linse, Objekte in der Ferne sowie in 
der Nähe erkennen zu können, wird bei der Operation 
nicht beeinflusst. Abhängig vom Ort der Implantation 
unterscheidet man prinzipiell zwischen zwei verschie­
denen phaken Linsentypen, und zwar zwischen den 
Vorder- und den Hinterkammerlinsen.

Vorderkammerlinse: 
Eine künstliche Linse wird in die Augenvorderkammer 
zwischen Hornhautrück- und Irisvorderfläche eingesetzt. 

Hinterkammerlinse ICL: 
Die kleine, weiche Speziallinse ICL (Implantierbare Con­
tactLinse) wird zwischen Iris und körpereigener Linse in 
der Augenhinterkammer vor der natürlichen Linse platziert.

Bioptics

Als Bioptics wird eine kombinierte Operation bezeich­
net, bei der zunächst die Fehlsichtigkeit mittels Linsen­
chirurgie behandelt wird. Wenn eine Korrektur des 
Restsehfehlers (z.B. Hornhautverkrümmung) nötig sein 
sollte, wird dieser in einer zweiten Operation mit dem 
Laser entfernt. 
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Sitz der Hinterkammerlinse im AugeImplantation der Linse im eingerollten Zustand



Beim refraktiven Linsentausch (clear lens exchange) 
wird die körpereigene Linse durch eine Kunstlinse er­
setzt. Das Auge verliert dabei allerdings seine Fähigkeit, 
sich auf unterschiedliche Entfernungen selbst scharf 
einzustellen (Akkommodation). Daher wird das Verfah­
ren nur dann eingesetzt, wenn die Akkommodationsfä­
higkeit des Patienten bereits reduziert ist, d.h. in der 
Regel erst ab dem 40. Lebensjahr. Ein weiterer Grund, 
der den Einsatz des Verfahrens sinnvoll machen kann, 
ist z.B. eine beginnende Linsentrübung (Grauer Star).

Der refraktive Linsentausch basiert im Wesentlichen auf 
der Operationstechnik, wie sie auch bei der Behandlung 
des Grauen Stars angewandt wird. Es handelt sich also 
um ein Routineverfahren, welches allein in Deutschland 
mehr als 600.000 mal pro Jahr angewandt wird. 

Unter Berücksichtigung der Untersuchungsergebnisse, 
der Beschaffenheit des Auges und der Wünsche der 
Patienten, wählt der Arzt das individuelle Linsenimplan­
tat für den Patienten aus. Heute gibt es eine Vielzahl von 
Linsenmodellen auf dem Markt: Torische Linsen helfen 
bei hoher Hornhautverkrümmung, Blaufilterlinsen 
schützen die Netzhaut und Multifokallinsen ermöglichen 
gutes Sehen sowohl in der Nähe als auch in der Ferne. 

Im Vorfeld einer jeden Operation steht eine ausführliche 
Beratung und Voruntersuchung durch unsere Smile Eyes 
Ärzte, um die für den Patienten ideale Linse auszuwählen.
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Refraktiver Linsentausch 

Trifokallinsen sind eine Alternative für Altersweitsichtige. 
Sie teilen das Licht in einen Fernpunkt (für das Sehen in 
der Ferne) und einen Nahpunkt (für das Sehen in der 
Nähe) auf. Mit diesen Linsen ist es dem Patienten mög­
lich, sowohl ohne Brille zu lesen, bei mittlerer Entfernung 
zu arbeiten (PC) als auch in die Ferne zu schauen. Der 
Patient bleibt in aller Regel lebenslang von einer Brille 
unabhängig. Der große Vorteil der Brillenfreiheit in 
Ferne und Nähe wird jedoch mit einer in beiden Berei­
chen leicht verminderten Sehschärfe erkauft. Zudem 
treten gelegentlich unerwünschte Blend-Effekte wie 
beispielsweise Kegel um Lichtquellen auf. Diese können 
insbesondere beim Autofahren während der Dunkelheit 
lästig sein, verschwinden aber in den meisten Fällen nach 
einer gewissen Eingewöhnungsphase wieder.   

Die Multifokallinse ermöglicht die Nah-Sicht und die Fern-Sicht

Multifokallinse - die „intelligente Linse“



Die Risiken 

Bei der Implantation einer Linse in das Augeninnere 
handelt es sich um eine Routineoperation, die jedoch 
wie alle Operationen ein gewisses Risiko birgt. Im We­
sentlichen muss man zwischen zwei Risikogruppen un­
terscheiden: 

Risiken während bzw. unmittelbar nach der Operation: 
Da bei der Linsenchirurgie während der Operation das 
Auge eröffnet wird, kann es in extrem seltenen Fällen 
zu einer Entzündung des Augeninneren kommen, was 
eine antibiotische Behandlung, evtl. auch weitere ope­
rative Maßnahmen erforderlich macht. Eine mögliche 
Trübung der Linsenkapsel kann in der Regel mit einem 
einfachen Lasereingriff beseitigt werden.

Langfristige Veränderungen: In einer sehr geringen 
Anzahl von Fällen zeigten sich mit älteren Linsentypen 

gelegentlich Veränderungen im Augeninneren. Um dies 
auszuschließen, ist eine routinemäßige augenärztliche 
Kontrolle im Abstand von ein bis zwei Jahren anzuraten. 
Sollten sich hierbei Veränderungen zeigen, was zum 
Glück nur äußerst selten der Fall ist, so kann dann 
rechtzeitig reagiert werden und beispielsweise der Aus­
tausch der Linse gegen ein anderes Modell vorgenom­
men werden. Dies gilt nur bei phaker Linsenimplantation, 
beim refraktiven Linsentausch besteht dieses Risiko 
glücklicherweise nicht. 

Um alle möglichen Risiken weitestgehend ausschlie-
ßen zu können, sind ausführliche Vor- und Nachunter-
suchungen sowie eine umfangreiche Patientenbeglei-
tung bei Smile Eyes eine Selbstverständlichkeit.
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Die Zeit nach der Operation  

Die erste Nachuntersuchung findet bereits am Tag nach 
dem Eingriff statt. Je nach OP-Verfahren kann schon ein 
annähernd normales Sehvermögen erreicht werden. 
Aber auch dann kann es in den ersten Wochen noch zu 
leichten Schwankungen des Sehvermögens kommen, 
eine endgültige Stabilität wird zumeist nach 4 bis 6 Wo­
chen erreicht. Beim Waschen oder Duschen sollten Sie 
darauf achten, dass kein Wasser in das operierte Auge 
gerät und dass Sie in der ersten Woche nach der Opera­
tion nicht reiben und sich auch nicht schminken. In den 
ersten 2 Wochen sollten Sie Ihre sportlichen Aktivitäten 
mit den behandelnden Ärzten absprechen. 

Nun beginnt die OP, die nur wenige Minuten dauert und 
weitgehend schmerzfrei ist. Eine erste Nachunterschung 
erfolgt unmittelbar nach der OP: Ihr operierender Arzt 
versorgt Sie im Anschluss an die OP mit Medikamenten 
zur Vorsorge und gibt Ihnen Verhaltensregeln an die 
Hand. Es kann in den ersten zwei bis drei Stunden nach 
der OP ein leichtes Fremdkörpergefühl im Auge geben, 
die Augen können tränen und das Sehen kann veschwom-
men sein. Deshalb sollten Sie Ihre Augen zunächst ge­
schlossen halten, starkes Lidpressen sowie Wasserkon­
takt vermeiden und nicht am Auge wischen oder reiben.

Eine erfolgreiche Behandlung ist die Kombination aus einer klaren Indikation bei der umfangreichen Vorunter­
suchung, einer routinierten Operation und einer sorgfältigen Nachbehandlung. Für das Gelingen sorgen die Ärzte 
der Smile Eyes Augenkliniken zusammen mit Ihnen als Patient.

Die Operation
Auch wenn sich Laser- und Linsenchirurgie deutlich voneinander unterscheiden, ist der Ablauf der eigentlichen 
Operation für den Patienten doch ähnlich. Details zu den unterschiedlichen Verfahren finden Sie auf unserer 
Homepage.

Was geschieht vor der Operation?

Sie tragen als Patient wesentlich zum guten Gelingen 
der Operation bei. Im Vorfeld haben Sie Folgendes be­
achtet: Zwei Wochen vor der OP dürfen Sie keine wei­
chen Kontaktlinsen mehr tragen, harte Kontaktlinsen 
müssen bis zu vier Wochen vorher entfernt werden. 
Am Tag der OP darf kein Augen-Make-up mehr 
benutzt werden. 

Der Ablauf des OP-Tages 

Am Tag der OP haben Sie keine Creme im Bereich des 
Augenlids aufgetragen und auf parfümierte Kosmetika 
sowie Haarspray komplett verzichtet. Bitte denken Sie 
daran, dass Sie sich zu uns bringen lassen und wieder 
abgeholt werden.

Die Hornhaut- und Linsenchirurgie wird ambulant durch­
geführt. Vor dem Eingriff wird der Arzt noch einmal mit 
Ihnen sprechen und das zu operierende Auge wird mit 
Augentropfen betäubt. Danach bekommen Sie die OP-
Haube und Überschuhe und wir begleiten Sie in den OP, 
wo Sie es sich auf der Liege bequem machen.
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Sicherheit für den Patienten
Die Augen sind unser wichtigstes Sinnesorgan, faszinierend, sensibel und unersetzbar. 
Als Patient möchte man daher selbstverständlich die größtmögliche Sicherheit.

Die Smile Eyes Augenkliniken bieten ihren Patienten auf allen Gebieten ein Höchstmaß an 
Erfahrung und Kompetenz – dies gilt sowohl für die Menschen, die bei uns arbeiten, als auch 
für den technischen Standard. 

Unsere Pluspunkte:

•	 Umfangreiche Voruntersuchung und Beratung ausschließlich 

	 durch erfahrene Augenärzte

•	 Moderne OP- und Untersuchungsräume mit aktuellen Hygiene�standards

•	 Lasertechnologie auf dem neuesten Stand der Technik

•	 Hochqualifizierte Operateure mit langjähriger Erfahrung

•	 Regelmäßige Nachkontrollen

•	 Faires Preismanagement�

•	 Qualitätsmanagement nach ISO 9001

+



Standort Flughafen				    Standort Innenstadt
Smile Eyes Augenklinik Airport GmbH			   Smile Eyes Alte Börse (Stachus)
Terminalstraße Mitte 18					     Lenbachplatz 2a
85356 München-Flughafen				    80333 München

Telefon: +49 (0) 89/97 88 77 33			   +49 (0) 89/54 45 99 90

Fax: 	    +49 (0) 89/97 88 77 399			  +49 (0) 89/54 45 99 969

E-Mail:   muenchen@smileeyes.de		  muenchen@smileeyes.de

Sie finden Smile Eyes in Deutschland auch in Essen, Köln, Leipzig, Marburg, Münster, Rostock, Trier
und Weiden sowie in Österreich in Linz und in Hohenems im Vorarlberg.

Folgen Sie uns auf www.facebook.de/smileeyes.augenkliniken

Die Texte und Bilder dieser Broschüre sind durch Smile Eyes urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte daran behalten wir uns vor. Teile dieser Bro-
schüre können Bilder oder Texte beinhalten, die dem Urheberrecht Dritter und unseres Wissens nach der freien Nutzung unterliegen. Stand 02/16-2,0
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Ausführliche Informationen unter www.smileeyes.de/muenchen




